
misationen,

Die Sorge um den 
steht im Vordergru; 
der Parteiarbeit

Auch in der Maxhütte begrei
fen unsere Genossen, daß das 
Vertrauen der Parteilosen zu 
unserer Partei, das Verständnis 
für unsere Politik, die neue Ein
stellung zur Arbeit in erster 
Linie davon abhängig sind, wie 
die Parteiorganisation es ver
steht, sich mit den persönlichen 
Sorgen und Schwierigkeiten je
des einzelnen Kollegen zu be
schäftigen und diese mit den 
gro$$n politischen Fragen unse
rer zu verbinden. %den Sitzungen der Sekretäre c 

die unter "dem Vorsitz des SekretärsF&ekPartdlorganisation 
щ f in der Maxnutte,*&es Genossen Götzi, stattfinden, werden 
^ m ständig die Sorgen Und Schwierigkeiten der Belegschaft 
4 '3 behandelt und geeignete Maßnahmen eingeleitet (Bild 1).

Die täglichen Sprechstunden des 
Parteisekretärs gehören in erster 
Linie den Kumpels der Maxhütte, 
die von dieser Einrichtung regen 
Gebrauch machen (Bild 2). Auch 
zu den Ingenieuren und Meistern 
der Maxhütte hat Genosse Götzi 
ein gutes Verhältnis, was sich darin 
zeigt, daß sich diese Kollegen ver
trauensvoll mit all ihren Fragen an 
ihn wenden (Bild 3).

Der tägliche Rundgang^im ifl flu* -wf^cfsebr [
terbrochen, um mit den Arbeitern zu diskutieren. Bfid Д jj.4^ 
zeigt Genossen Götzi, wie er mit dem Dreher Helmut 
eine Arbeitsverbesserung bespricht. u'u?n Jttenboch)


